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Immerteuchis Tropen Tropisch Regenwalder
Feuchtsavannen (-giirtel, -klimate, -zone)

Sommer- Syn. Hochgrassavanne, moist dystrophic savanna
Guinea Zone (bes. Westafrika)

feuchte

Tropen T e - N
Trockensavannen (-gilrtel, -klimate, -zone)

(Savannenzone)

Syn. Kurzgrassavanne, arid eutrophic savanna
Sudan Zone (bes. Westafrika)

Tropischisublropische
Trockengebiete

500
Domsavannen (-Girtel, imate, -zone)
Sahelzons (bes. Westafika)




Harald Kehl. TU Berlin. http://lv-twk.oekosys.tu-berlin.de/project/lv-twk/15-trop-sum2-twk.htm (nach Schulz, 2004; S. 425)
	Tropischer Regenwald
-Leicht geschlossener Feuchtsavannenwald

-Rötliche Böden (chemische Verwitterung)

-Vereinzelte Bäume

- Nährstoffreicherer Boden (Zersetzung der organ. Masse in Trockenzeit; Bioturbation durch Termiten)
- Lateritisierung (aszendierendes Wasser durch Evaporation)
-Dornsträucher

- nur periodische Wasserführung











Anpassung an Wechsel von Trocken- und Regenzeit: 
· Spaltöffnungen an Unterseite der Blätter steuern die Transpiration

· Unter den Bäumen wenig Gras (Baum hält Ns ab)

Anthropogene Eingriffe: 

· Abbrennen der Savannenvegetation: Brandrodung, Jagd, Vernichtung von Schädlingen

· Sommerfeuchte Tropen: 
	
	POSITIV
	NEGATIV

	Regenfeldbau (Mais, Hirse od. cash crops)  


	Ausnutzen der Niederschläge
	hohe Niederschlagsvariabilität

	Bewässerungsfeldbau: Ns wird gesammelt durch Dämme, Terrassen, Kanäle und Zisternen, um Trockenzeit auszugleichen


	Ns bringt Nährstoffe, hält Bodentemperaturen konstant, Algen als Stickstoffsammler
=> Erhöhung der Flächenproduktivität


	Know- how
Belastung von Boden

Hohe Kosten

	Landwechselwirtschaft: stationäres System mit Brache oder Einsatz von Mineraldünger (Kostenausgleich durch Produktion von cash crops) [Afrika]
	Geringerer Flächenverbrauch als Brandrodung

	Nur in Subsistenz 


( Grüne Revolution: neue Züchtung von Reispflanzen (an naturgeographische Verhältnisse angepasst)
· Trockene Savannengebiete: Viehhaltung (Nomadismus weitgehend verdrängt) z.B. Massai ( politische Grenzen, staatliche Programme (bessere Kontrolle, mehr Anbauflächen aufgrund von Bevölkerungsdruck, Zwang zur Schulbildung), Desertifikation

· Sahelzone: Gebiete der Dornsavanne, die an die Sahara angrenzen (Mauretanien, Mali, Burkina Faso, Niger, Tschad, Sudan, Äthiopien, Eritrea)

· Vordringen der Wüste in trockene Gebiete = Desertifikation
· Ursachen: 

· Naturgeographisch: Niederschlagsvariabilität (=> Dürren), Böden können nicht geschützt werden, da nur geringe Vegetationsdecke

· Anthropogen: landwirtschaftliche Übernutzung (Überweidung, Rodung für Brenn-/ Bauholz, Unwissen über nachhaltige Nutzung und Bewässerung, zu geringe Brachezeiten), die in der Trockenzeit hohen Schaden anrichtet => Bodenerosion, hohes Bevölkerungswachstum, „bad governance“ (kaum Unterstützung der LW mit Wissen/ Bildung und Mitteln), Zwang zur Bewirtschaftung, Einfluss des internationalen Markts (Preise => Zwang sich selbst zu versorgen, mehr anzubauen) 

· Folgen: 

· Zerstörung des Bodenwasserhaushalts

· Minderung/Zerstörung der Bodenfruchtbarkeit

· Rückgang/Zerstörung der Vegetation

· Keine Lebensgrundlage für landwirtschaftlich geprägte Bevölkerung
· Auslöschung der Nomaden- Kultur

· Wirtschaftliche und politische Probleme 

- Graswuchs nimmt ab


- zunehmende Trockenzeiten


- Anzahl und Länge der Regenzeiten nehmen ab


- Arten-reichtum nimmt ab











